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Dieses Liederheft ist nur für den angegebenen Gottesdienst bestimmt.  



Gebet zum Abend – Überliefert - Vesper 
 
Auf ein Zeichen hin erhebt sich die Gemeinde.  
2 Kantor*innen (V und A) singen im Wechsel. 
In manchen Traditionen ist zu Beginn ein Kreuzzeichen üblich,  
zum „Ehre sei …“ eine Verneigung. 
 

 
 



Lied 
 

 
 



Psalm 119, 25-32 
 
Text nach: Preisungen. Psalmen mit Antwortrufen, hg. v. Godehard Joppich, Christa Reich und 
Johannes Sell, Vier-Türme-Verlag Münsterschwarzach ³2005, S. 217. 

 
 
Eine*r: Am Staub klebt meine Seele. * 
 Belebe mich nach deinem Wort! 
 
Alle: Am Staub klebt meine Seele. * 
 Belebe mich nach deinem Wort! 
 
Links: Ich habe dir mein Geschick erzählt, und du gabst mir Antwort. * 
 Lehre mich deine Gesetze! 
 
Rechts: Den Weg deiner Befehle lass mich begreifen, * 
 und ich will nachsinnen über deine Wunder. 
 
Links: Die Seele zerfließt mir vor Kummer. * 
 Richte mich auf nach deinem Wort! 
 
Alle: Am Staub klebt meine Seele. * 
 Belebe mich nach deinem Wort! 
 
Rechts: Vom Weg des Trugs halte mich fern! * 
 Begnade mich mit deiner Weisung! 
 
Links: Den Weg der Treue hab ich erwählt; * 
 ich stellte mir deine Entscheide vor Augen. 
 
Rechts: An deinen Zeugnissen halt ich mich fest. * 
 Lass mich nicht zuschanden werden, o mein GOTT! 
 
Links: Ich eile voran auf dem Weg deiner Gebote, * 
 denn mein Herz machst du weit. 
 
Alle: Am Staub klebt meine Seele. * 
 Belebe mich nach deinem Wort! 
 
 
Lesung – Römer 6,1-5 
 



Magnificat – Lobgesang der Maria 
2 Kantor*innen singen im Wechsel 

Meine Seele preist die Größe des Herrn, * 
und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter. 
 

Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. * 
Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter. 
 

Denn der Mächtige hat Großes an mir getan, * 
und sein Name ist heilig. 
 

Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht * 
über alle, die ihn fürchten. 
 

Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten: * 
Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind; 
 

er stürzt die Mächtigen vom Thron * 
und erhöht die Niedrigen. 
 

Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben * 
und lässt die Reichen leer ausgehn. 
 

Er nimmt sich seines Knechtes Israel an * 
und denkt an sein Erbarmen, 
 

das er unsern Vätern verheißen hat, * 
Abraham und seinen Nachkommen auf ewig. 
 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * 
und dem Heiligen Geist, 
 

wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit * 
und in Ewigkeit. Amen.

 
 

 



Fürbitten / Impuls 
 
Stille 
 

„Mein Herz machst du weit“ heißt es im Psalm 119, 
den wir gerade gebetet haben. Wir schauen zurück: 
Wo ist heute mein Herz weit gewesen? Wofür bin ich 
Gott dankbar? Das bringen wir in der Stille vor Gott. 

 
 

 
 
 
Vaterunser 
 



Oration 
 
Eine*r: Herr, unser Gott, dein ist der Tag, und dein ist die Nacht.  
 Lass Christus, die Sonne der Gerechtigkeit, in unseren  
 Herzen nicht untergehen, damit wir aus dem Dunkel dieser  
 Zeit in das Licht gelangen, in dem du wohnst. Darum bitten  
 wir durch ihn, Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Herrn  
 und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt  
 und herrscht in Ewigkeit. 
Alle: Amen. 
 



Segenslied 
 

 
 


